
Agenda

Integriertes Gesundheitsmanagement

Struktur 

Ziel des IGM

Leitfragen

Methodik

Führungskompetenz

Vom „ICH“ zum „WIR“ – ein konkretes 

Beispiel



Integriertes Gesundheits- und Diversity-Management

Selbstführung Organisationale Achtsamkeit

Leadership

 Selbstreflexion
 Soziale Achtsamkeit
 Lernen/ Kompetenzen

 Umgang mit Komplexität
 Sensibilität für Abläufe und Beziehungen entwickeln
 Kompetenz fördern
 Selbstbestimmung ermöglichen
 Mit Leitplanken führen

 Achtsame Kommunikationsstrukturen
 „weiche“ Managementsysteme
 (Neue) Unternehmenskultur

Individuell
(Verhalten)

Gesundheitsorientierte Führung
(Verhalten/ Verhältnisse)

Organisational
(Verhältnisse)Handlungsfelder



Ziel 

Erhalt der Arbeits- und 
Leistungsfähigkeit

Wirtschaftlicher Erfolg

Arbeitgeberattraktivität

Produktivität

Beziehungen

Image

Attraction

Retention

Gesunde 
Belegschaft

Kriterium für die 
Qualität des 
Partners

Öffentliche 
Wahrnehmung

Potenzielle 
Bewerber

Mitarbeiterbindung

Das Bildelement mit der Beziehungs-ID rId3 wurde in der Datei nicht gefunden.

Das Bildelement mit der Beziehungs-ID rId32 wurde in  
der Datei nicht gefunden. Das Bildelement mit der Beziehungs-ID rId32 wurde in  

der Datei nicht gefunden.

Das Bildelement mit der  
Beziehungs-ID rId33  
wurde in der Datei nicht  
gefunden.

Das Bildelement mit der  
Beziehungs-ID rId36  
wurde in der Datei nicht  
gefunden.

Das Bildelement mit der  
Beziehungs-ID rId46  
wurde in der Datei nicht  
gefunden.



Leitfragen

 Zielvereinbarungen

 Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung

 Methodik / Didaktik

 Gesundheitskompetenz

Check: Welche Maßnahmen unterstützen das Erreichen der Unternehmensziele und 
der Ziele auf Leiterebene?

Check: Welche zwingenden Maßnahmen ergeben sich aus der letzten bzw. den 
vorausgegangenen Mitarbeiterbefragungen?

Check: Welche Formate bringen den bestmöglichen Erfolg und woran kann der 
Erfolg gemessen werden?

Check: Welche Kompetenz ist in welcher Ausprägung vorhanden und welche soll in 
den drei Handlungsfeldern ausgebaut werden? 



• Interaktive Online 
Seminare

• Working out Load
• Bootcamp
• Tandem Lernpartner
• Lern-Café

• Lernvideos
• Web-Seminare
• Präsenz-Schulung
• Selbststudium
• Fragerunde
• Sprechstunde 

• Training, Lerninhalte 
aufgesplittet in 
„Lernhäppchen“

• Offene Lernsessions
• Praxisbeispiele
• Coaching on the Job
• Leuchtturm-Projekt
• Gamification
• Lern-Café

• Lernen an Beispielen
• Best Practices 
• Use Cases
• Experimente
• Übungen in Kleingruppen
• Web-Seminare
• Lernvideos

Theorie & Praxis „Lernen und Erleben“

Theorievermittlung

Verknüpfung von „Training und Coaching“

Mehrstufiges Lernen
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Komplex vernetzt

(Entwicklungs-
Innovationsthemen)

Klar isoliert

(Basisthemen)

Fachwissen „ Hard Facts“

(einmalig; kurzfristig)

Mindset, Kultur „Soft Skills“

(mittel- langfristig)

 Diversity

 Inner
Leadership

 Resilienz-Camp
 Diversity
 Verhalten / 

Verhältnisse / 
Führung

 Global 
Challenge

 Diversity
 Verhalten / 

Verhältnisse / 
Gesundheit



Kompetenz 

Führung 
/Gesundheitsorientierte 

Führung

Das eigene 
Gesundheitsverhalten 

steuern

Gesundheitsrelevante 
Verhältnisse im eigenen 
Einflussbereich fördern

Leadership

Kompetenzbereich

Verhalten

Kompetenzen

 Reflektiert das eigene 
Gesundheitsverhalten durch einen 
realistischen Blick auf sich selbst und 
das eigene Handeln

 Richtet bei der Erreichung von Zielen 
das Augenmerk auf das „Wie“ und 
nicht nur auf die faktischen 
Ergebnisse

 Erkennt bei sich Signale von 
Überforderung und sucht aktiv 
Unterstützung  

 Nimmt an konkreten Maßnahmen 
zum Erhalt der Arbeits- und 
Leistungsfähigkeit teil

 Fördert achtsame 
Kommunikationsstrukturen, die sich 
an der Aufbau- und Ablaufstruktur 
der Organisation orientieren 

 Erkennt Belastungssituationen und -
veränderungen für Beschäftigte und 
greift bei Bedarf steuernd und 
unterstützend ein

 Sorgt für die ergonomisch richtige 
Ausstattung von Arbeitsplätzen in 
seinem Einflussbereich

 Fördert die Teilnahme der 
Beschäftigten an konkreten 
Maßnahmen zum Erhalt der Arbeits-
und Leistungsfähigkeit

 Nimmt die, durch veränderte 
Komplexität und Dynamik neu 
aufkommenden Belastungs-
Beanspruchungsmuster in seinem 
Verantwortungsbereich wahr und 
reagiert hierauf angemessen  

 Stellt sicher, dass Interaktionen 
neben der Prozess- auch die 
Beziehungsebene berücksichtigen 
und fördert hierdurch ein positives 
Arbeitsklima

 Gibt seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern angemessenen Raum für 
selbstbestimmtes Arbeiten in einem 
immer agiler werdenden Umfeld und 
bietet gleichzeitig Orientierungs-
anker und für deren Handeln

 Fördert die fachlichen, methodischen, 
sozialen und persönlichen 
Kompetenzen seiner Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter durch 
geeignete Instrumente und 
Maßnahmen

Dimension Zielgruppe Strategische Relevanz

Überfachliche Kompetenzen Führungskräfte –
alle Ebenen

Gesundheitsorientierte Führung ist ein bedeutender Treiber zur dauerhaften  Sicherstellung Arbeits- und 
Leistungsfähigkeit

Messung z. B. durch 
Mitarbeiterbefragung 
und Zielerreichungsgrad 



Gesundheit und Diversity

2018 2019 2020 2021

Sensibilisierung Mitmachen Wissen Verhalten

 Umgang mit dir selber
 Umgang mit deinen Wahrnehmungen
 Umgang mit anderen Meinungen
 Umgang mit anderen Menschen

Vom „Ich“ zum „Wir“ - Vielfalt verbindet

Am Diversity-Tag
 „Wake up“ (Julien Mounier, Vorstand) 
 Digitale Workshops zu den Themen 
Der „Day of Diversity“ wird zum „Year of Diversity“

Janina Spörkel, Corinna Slawitschka, Petra Jansing, Laura 
Gaida, Martin Noack, Robert Franken, Melisa Benli

Was hat sich im Laufe der Jahre u. a. verändert?
• Home-Office
• Hybride Arbeitswelt
• Stellenwert der (mentalen) Gesundheit
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Rolle HR – Innere Welt stärken Selbstführungskompetenz als Basis

Leadership – alte Muster ändern Organisationale Achtsamkeit


